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Ablauf von Beratung & Unterstützung 

 
ANFRAGE 
Wenn Sie Beratung & Unterstützung möchten, schicken Sie uns bitte folgende Unterlagen zu: 

 ANFRAGE mit Unterschrift der Schulleitung, Kontaktdaten 

 EINVERSTÄNDNIS aller Erziehungsberechtigten - bitte achten Sie darauf, dass wir aktuelle   

      Kontaktdaten der Eltern bekommen, damit wir sie erreichen können.   

      Ermutigen Sie die Eltern, alle Beteiligten (z. B. Ergotherapeuten, Kinderarzt) einzutragen und     

      anzukreuzen, so kann ein gewinnbringender Austausch stattfinden.                                                                                                                

      Wenn die Eltern die Zustimmung verweigern, ist eine anonyme Beratung möglich.  

      Bitte nehmen Sie in diesem Fall Kontakt per Email mit uns auf.  

 PÄDAGOGISCHER VORBERICHT auszufüllen von der Klassenlehrkraft, gerne im Austausch mit  
      anderen, in der Klasse unterrichtenden Kollegen. Dadurch erhalten wir einen ersten Eindruck. 
 
UNTERRICHTSHOSPITATION  

Wenn uns alle Unterlagen vorliegen, melden wir uns bei Ihnen, um einen Termin für eine 

Unterrichtshospitation zu vereinbaren und um das Kind kennenzulernen, es im schulischen Umfeld 

zu erleben und einen eigenen Eindruck zu gewinnen.  

Die Erfahrung hat gezeigt, dass es zu realistischeren Situationen kommt, wenn die Eltern und die 

Kinder nicht wissen, dass sie beobachtet werden. Den Eltern wird in der Regel ein Zeitraum 

mitgeteilt. Der Klasse/ Gruppe stellen wir uns als Hospitanten vor, die zuschauen wie gearbeitet 

wird o. ä. 

 
AUSTAUSCH  

Nach der Unterrichtshospitation tauschen wir uns mit der Klassenlehrkraft aus und planen weitere 

Schritte. Im Idealfall erfolgt dieser Austausch direkt nach der Hospitation. Da das manchmal nicht in 

den Schulalltag passt, kann der Austausch auch telefonisch erfolgen.  

 
ELTERNGESPRÄCH 

Normalerweise folgt dann ein Elterngespräch in dem wir über die Situation sprechen, wir unsere 

Beobachtungen schildern und gemeinsam überlegen, auf welche Weise das Kind, die Familie 

und/oder die Schule unterstützt werden können. 

 

BERATUNGSGESPRÄCH 

Wenn die im Elterngespräch getroffenen Absprachen keine Verbesserung der Situation bringen, 

kann die Schulleitung zu einem Gespräch mit dem Jugendamt einladen. Dort werden Ziele und 

Maßnahmen vereinbart. Das Protokoll führt die Klassenlehrkraft. 
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HELFERKONFERENZ  

Bleibt die Situation weiterhin schwierig, die geplanten Maßnahmen bringen keine Veränderung und 

die Beteiligten erwägen einen anderen Schulort, dann wird eine Helferkonferenz geplant. Dies wird 

erneut auf einer Protokollvorlage festgehalten. Ein Feststellungsverfahren wird eröffnet und wir 

schreiben ein sonderpädagogisches Gutachten.  

 

In jedem Fall ist die Beteiligung des Jugendamtes notwendig. Eine Beschulung am SBBZ esEnt muss 

von einer Maßnahme der Jugendhilfe (Tagesgruppe o. ä. am Nachmittag, Familienhilfe, 

Erziehungsbeistand) begleitet werden und wird vom Jugendamt finanziert. In diesem 

Zusammenhang formuliert der Jugendamtsmitarbeiter im Austausch mit der Familie den 

Hilfebedarf. 

 
ANTRAG 

Kommen die Beteiligten der Helferkonferenz zum Ergebnis, dass das Kind einen Bedarf im Bereich 

esEnt hat, stellen die Eltern einen Antrag beim zuständigen Jugendamt und Schulamt. Der Antrag 

und das Sonderpädagogische Gutachten sowie die Gesprächsprotokolle werden an das Schulamt 

geschickt. 

 
FESTSTELLUNGSBESCHEID 

Das Schulamt Lörrach stellt nach Aufnahme im SBBZ esEnt den Feststellungsbescheid aus, dieser 

wird den Eltern per Post zugestellt. 
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